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Klimawandel und die Konsequenzen

Historischer Zeitraum 700 bis 2000
Temperaturverlauf im Alpenraum in °C

Böhm et al.; 2007
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Klimawandel und die Konsequenzen
Zeitraum 1760 bis 2017 in °C
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Klimawandel und die Konsequenzen
Die derzeitigen Klimaszenarien zeigen, dass die
Temperaturen in den Hauptproduktionsgebieten
Oberösterreichs, Niederösterreichs und der Steiermark
bis zu den 2050er-Jahren (entspricht dem Medium aus
dem 30-jahrigen Mittel) je nach Klimamodell und
Emissionsszenario zwischen ca. 0.8 °C und 2 °C
(Vergleichszeitraum 1961–1990) ansteigen werden.

Eitzinger et al.; 2007

Für die Tierhaltung ergibt sich die Konsequenz, dass mit der
Erwärmung auch die Wetterextreme, sprich Hitzeperioden
zunehmen werden.
Diese führen bereits jetzt zu massiven Problemen in allen
Bereichen der Nutztierhaltung (leistungsabhängig)!
Wie geht’s mit der Ressource Wasser weiter?
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Hitzestress s in der Rinderhaltung
Umgebungstemperatur = innere Körpertemperatur!??
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Mechanismen der r Wärmeabgabe beim Rind
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n n Körpertemperatur (Quelle: Gasteiner)!

E. Zentner

Mit der Stalltemperatur steigt innere Körpertemperatur
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Folgen von n Hitzestress s –– wirtschaftlich!
Ansteigen der IKT:

Verr. Futteraufnahme
Sinkender Milchfettgehalt
Sinkender Milcheiweißgehalt
Extremer Leistungsrückgang 
bei hoher Milchleistung -25%
Sinkende Fruchtbarkeitsraten
Erhöhte embryonale 
Sterblichkeit und Abortrate, 
kleine-schwächere Kälber
Stoffwechselerkrankungen –
Mastitiden, Klauenrehe,….
am kältesten Tag des Jahres 4 kg Milch/Kuh mehr als am 
heißesten Tag des Jahres

E. Zentner

Wärmeproduktion von n Nutztieren n –– 800kg = 1,3kW!
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Trockensteher massiv belastet!

 
Innere Körpertemperatur
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Temperaturur-r-Feuchtete-e-Index THI

Quelle: J. Zahner 2016
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Diplomarbeit 2017, , Sträußniggg B., Löffler P.
Milchleistung 13.000l
Fruchtbarkeit!! 
Neubau – Ausführung - ungedämmte Dachkonstruktion 
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33° Umgebungstemperatur
50 Milchkühe = 65kW Wärmeenergie 
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Enormer Eintrag an Strahlungswärme – bis zu 85°!!

Dachkonstruktionen n –– Ausführung!!
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Auswirkung g Dachkonstruktionen auf Hitzestress
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Auswirkung Dachkonstruktionen

Quelle: M. Sax 2016500m² Dachfläche = 50kW
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50 Milchkühe = 65kW Wärmeenergie 

Plus 70 kW Wärmeenergie als Strahlungswärme!!

33° Umgebungstemperatur
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Auswirkung g Dachkonstruktionen auf Hitzestress
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NH33-3-Emissionen aus der Landwirtschaft
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Laufbereich abschieben n oder r Kot u. Harn verteilenn?

Plus 1 Gradd°° = plus 10% NH3
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50 Milchkühe = 65kW Wärmeenergie 
Plus 70 kW Wärmeenergie als Strahlungswärme!!
Plus 2 Grad Temperatur = Ammoniak plus 20%

33° Umgebungstemperatur
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Hängepfetten n –– Hinterlüftungg, g, Stmkmk. Sept. 2016
Verbessertes Abströmverhalten am Beispiel Hinterlüftung!!
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Zuu-- Abluftführung g –– die e Planung ist entscheidendd!u AbluftführungA
Neuer Rinder 
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Milchviehstall Salzburg g –– Flachauu 2016 

© C. Sendlhofer; Salzburger Bauer



E. Zentner

Dachkonstruktionen im Westen n –– Flachauu Nov. 2016

• 71 Tierplätze inkl. Kälber
• 1000m² Dachfläche 
• Aufpreis je m² = € 13,- bis 20,-
• Keine Strahlungswärme (90kW)
• Geringere Emissionen
• Geringere rel. Luftfeuchte 
• Statik verbessert
• Keine Entsorgungskosten für Dachpaneele
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Temperatur in °C

rel. Feuchte in % 50 70 50 70 50 70
Luftgeschwindigkeit in m/s

0,00 0,00 -1,60 0,00 -2,20 0,00 -3,30 

0,50 1,10 -0,50 2,80 -0,60 2,80 -0,50 

1,00 2,80 0,60 5,00 2,20 8,40 4,50

1,50 3,90 1,70 6,60 3,90 10,60 6,20

2,00 6,20 3,90 8,30 5,00 11,70 8,90

2,50 7,30 5,10 9,40 6,10 12,80 10,60

25 30 35

Kühlwirkung

Quelle: Heidenreich 2009

Kühlwirkung der Luft in K durch Nutzung der ühlwirkung der Luft in K durc
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Minderung von Hitzestress s -- 13 Ventilatoren im Test
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Ventilatorentestt Raumbergrg-g-Gumpenstein
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Vorsicht bei ungedämmten Dachräumen!!
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Diplomarbeit 2017, , Sträußniggg B., Löffler P.
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Diplomarbeit 2017, , Sträußniggg B., Löffler P.

Max. Geschwindigkeit 3,3 m/sec. direkt unter Ventilator

22 Meter100 Meter
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Betriebsweise von Horizontalventilatoren
Massive Wärmeeinträge in den Tierbereich!
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Betriebsweise Horizontalventilatoren
Im Abstand von 6 Metern kaum Luftbewegung wahrnehmbar!
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Wie sieht der klimafitte e Rinderstall l in Zukunft aus?
Modul – Fertigteilbauweise, System Gumpenstein!
Kot-Harntrennung
Emissionsred. Futtertisch

Laufbereich

Frischluft

Streifenfundamente
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Roboter im Laufbereich h –– Quergänge, keine Stufen
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Zusammenfassung 
Stallkühlung ist nicht nur erforderlich, sie ist in Anbetracht der 
Wirtschaftlichkeit und des Tierwohls absolute Empfehlung!
Sie ist betreffend Tierschutz unerlässlich!
Ausreichend Techniken vorhanden, die bei einem Kühleffekt 
zwischen 3 und 10 Kelvin liegen!
Techniken teilweise kostenintensiv!
Wasservernebelung (Ausnahme Hochdruck) bringt 
Zusatzbelastung!
Mit den Temperaturen steigen die Emissionen!!!
1 Grad zusätzlich = 10% mehr Ammoniak!!
Stallplanung und Stallbau birgt enormes Potenzial!
Stellen sie das Tier in den Vordergrund ihrer Handlungen!
Lenkungsmaßnahme in der neuen Förderperiode? 



E. Zentner

www.raumbergrg-g-gumpenstein.at

www.oekl.at


